Hirſehberger Bibel 


Die Bibel, 


oder: 
Die ganze 


Heilige Schrift 


Teſtaments, 


nach der deulſchen Uleberſetzung 


D. Martin Luthers; 
mit jedem Capitel vorhergeſetzten kurzen Summarien, ſorgfältigſt ausgeſuchten, 
und zahlreich beigefügten Real- und Verbal-Parallelſtellen, 
und vornehmlich bei allen ſchweren von Spöttern gemißhandelten oder ſouſt zweifelhaft 
ſcheinenden Stellen 
mit möglichſt kurz gefaßten A nmerfungen 
nach und aus dem Grundterte, 


zur Anzeige des in demſelben befindlichen Nachdrucks, zur Aufllärung des Zuſammenhanges 
Hebung ſcheinender Widerſprüche und Abweiſung ſchnoder Spöttereien, 
begleitet und erläutert. 


Aus Licht geſtellt durch 
Ehrenfried Liebich, 
Evangeliſchen Paſtor zu Lomnitz und Erdmannsdorf bei Hirſchberg. 
Mit einer Vorrede und in den Anmerkungen vorhergegangener Prüfung, 
auch größtentheils eigenem Beitrage und ſelbſt geführter Feder 


D. Johann Friedrich Burg, 


Königl. Preuß. Ober-Conſiſtorialrath zu Breslau, der cvangeliſchen Kirchen und Schulen Inſpector. 


Buch- und Kunstverlag Carl Hirſch A. G. Konſtanz 


— 


ſtandni ls der Erbauung dienende Erklärun 
8 ge bre 5 8 1844 mit ſinanzieller watch 
Worte des Lehen 85 0 Preußen eine Neuausgabe in einem Bande von C. W. 
Friedrich re dem Entel des erften Druders und Verlegers beſorgt, der b 
. 2 Der Unterzeichnete beſtzt und gebraucht die 
n 


alte wie die neuere Ausga 


Wie ſo manches gute altlutheriſche Werk ſo hat auch dieſe Hirſchberger Bibel 


in der lutheriſchen Kirche Amerikas viele Leſer und Benutzer gefunden. Als ſie nicht 
mehr im Buchhandel und auch ma felten antiquarisch zu haben war, wurde schr 
ernftlich die Frage erwogen, ob ſich nicht ein Neudruck hier in Amerika veranſtalten 
ließe. Aus verfchiebenen Gründen lam es nicht dazu. um ſo freudiger iſt es zu 
begrüßen, daß dieſes alte verdiente Werk durch den jetzigen Verleger wieder zugäng: 
lich gemacht worden iſt. Denn obwohl man nicht aller und jeder Einzelerklärung 
zuſtimmen und nicht jeder Loſung von Schwierigleiten beipflichten wird, ſo iſt doch 
das ganze Werk im Sinn und Geiſt der lutheriſchen Kirche gearbeitet, ſteht feſt auf 
der göttlichen Eingebung und Irrtumsloſigkeit der ganzen heiligen Schrift, ſagt oft 
mit wenig Worten ſehr viel, verwertet die trefflichen Randgloſſen Luthers und bietet 
häufig in den Anmerkungen eine genauere, wörtlichere Überſetzung des Grundtextes. 

Der jetzige Verleger hatte urſprünglich auch eine beſchraͤnkte Reviſion der Er 
klarungen auf den beizubehaltenden Seiten beabſichtigt und der Unterzeichnete hatte 
auf feinen Wunſch hin ſich ſchon etwas damit befaßt. Aber es zeigte ſich bald, daß 
dies aus verſchiedenen Gründen nicht durchführbar war. So wird hiermit die alte 
unveränderte Hirſchberger Bibel, die auch von der „Realenepklopädie für proteſtan⸗ 
tische Theologie und Kirche“, Ill, 185, als ein „treffliches Buch“ bezeichnet wird 
genau nach der Ausgabe von 1861 dargeboten. Möge Gottes Segen fie bei i 5 
neuen Ausfahrt begleiten, ihr viele Chriſtenhäuſer öffnen und fie auch 5 10 
ſpaten Zeit der Welt zu reichem Segen ſetzen! N 


Den 5. Juli 1926. 
Juli 1926, L. Fürbringer, 
Profeſſor der Theologie am Concordla-Seminar 
zu St. Louis, Miſſouri. 


Der 


ad Bibel 


mit Anmerkungen 
dritter Theil, 
welcher 


| das neue Teſtament unſers Herrn und 
Heilandes Jeſu Chriſti 


enthält. 


1 gap l. Die Epiſtel St. Pauli an die Epheſier. Cap. 1. 371 
. — — 


Die Epiſtel St. Pauli an die) Epheſier. 


An die zu Chriſtus bekehrten Einwohner der volkreichen, prächtigen und blühenden Haupt⸗ und 
9 bandes fast von Kleinaſien, die wegen des Tempels der Diana berühmt und h war, auch 
deshalb von ganz Aſien beſuchet wurde. Apofig. 19, 27. 28. 35. In welcher zugleich die 
damals mit einer beſonderen Götter- und Geiſterlehre ſich groß machende heidniſche Welt⸗ 
weisheit, Apoſtg. 19, 19, wie auch die in großen Städten vorzüglich gewohnlichen Sünden, 
noch heidniſcher Schriſtſteller Zeugniſſe, herrſcheten. Inſonderheit war allda zwiſchen den in 
Menge daſelbſt wohnenden Juden und den heidniſchen Griechen, nachdem Auguſtus den Juden 
in ganz Kleinaſien aller bürgerlichen Freiheiten Genuß, ohne Verbindung an der Heiden Got: 
tesdienjte, (nach des Joſephus Bericht, Judiſche Alterthümer B. 16. C. 10.) zugeſprochen 
lle, eine große Verbitterung: aus welcher der Auflauf gegen Paulus im Tempel zu Jeruſa⸗ 
m Apofig. 21, 27:30. von den Juden aus Afien, die da meineten, er hätte den Tro⸗ 
phimus, den Epheſter, in den Tempel geführet, und eben die darauf gefolgten Bande, in 
denen er dieſen Brief ſchrieb, C. 3, 1. C. 1, 1. C. 6, 20. den erſten Anfang genommen 
ten. Nach dieſen beſondern Umſtänden wird ſehr klar, wie dieſe Epiſtel an dieſe aus Juden 
t und Heiden Apoftg. 18, 19. 28. C. 19, 10. 17. geſammelte Gemeine die eigentliche Abſicht 
habe: 1) das gleiche Recht der bekehrten Heiden an dem Heile in Chriſto mit den Juden 
nochmals zu befeftigen, C. 1, 10 14. C. 2, 1:6, 1 C. 3, 112. und beiden die Einige 
leit des Geiſtes einzuihärfen; C. 4, 1:16. 2) die geiſtliche Herrlichkeit der Gläubigen dem 
blendenden Glanze des dortigen heidniſchen Tempels und Goßendienſtes kräftig entgegen zu 
ſtellen; C. 1,329. 1723. C. 2, 6. 7. 2022. C. 3, 1521. 3) gegen die Verführung der 
Weltweisheit zu andern Mittlern fie zu verwahren; C. I, 10. 20:22. C. 2, 1418. C. 3, 
9:12, 4) endlich vor den daſelbſt herrſchenden Sünden in allen Ständen ihren Abſcheu immer 
kedlicher zu machen. C. 4, 17. bis zu Ende. 


1 

Das 1 Capitel. 4. Wie er uns denn t erwählet hat durch denſelben e), 
{ peut Gruß und wunſch. Dankſagung für | ebe der! Welt Grund ice war, daß wir ſollten ) 
8 li 
‚we 

f 


lung, die Predigt des Evangell und der | ſeyn ' heilig und unſtraflich vor ihm in der Liebe. 

dent verknüpften Dorcheile. Gebet um mehrere + Röm. 8, 20. 30, + C. 3, Ji. 1 Petr. 1, 20. 

Erleuchtung der Epheſier. 62 8 an 1 2 eine gil 
5 5 er g ©) Or. In demſelben (d- U um Ehrifti Verdienſteg willen, 
lug, + ein Apoſtel Jeſu Chrifti, durch) den | . 2. F. nerundangeiesen, alt Die u hm Röm. , . . 
WW Bilen Gottes, den) Heiligen zu Epheſus 3,9. würden ſeyn und bleiben durch wahren Glauben,) erwähe 
md gläubigen an Chriſto Jeſu. let hat (zur Seligkeit. 2 Tbeſſ. 2. 18.) 
ken 1, 1. 1 Cor. J. 1. 2. * Apeſtg. 18, 19. U Miet, weil wir ſchon beilig waren, ſondern) daß wit un · 
N 


4) D. b, Der ein Apoftel ift, vermöge des ausbrüdlichen, |  fräfllt, untadelig (nicht Moß der Menschen, fondern) vor 

| a kräftigſte ihm bekannt gemachten Willen Gottes. Apoſtg. ibm (nicht aus Zwang, ſondern) in (lauterer) siebe bier ſchon 

Jb. 2er. 1, 1. Anm. vergl. unten G. 3 2.0. wandeln, 2a 15. und dort vor ihm ewig erfunden werden 

endet feinen Gruß den gebeiligten Christen zu f. Möchten. Jude B. 24. 2 

3, Onade*fey mit euch, und Friede von Gott, un⸗] 5. Und hat + uns verordnet zur Kindichaft We 
ige: 


amm Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto. ihm ſelbſt, durch Jeſum Epriftum, nach dem 
} Rem. 1,7. Gal. 1. 8. fallenb) ſeines Willens, Gal 4. 5. 2 Ger. 6, 18. 
. 3, Gelobet * fey Gott und der Vater un: . 2.4 Dei ihm felbft V 


ie mit allerlei geiſtlichem e) Segen in himm⸗] G. 12,52. ohne unfer Verdient. 

r durch N 6. Zu Lobe ſeiner herrlichen Gnade, durch welche er 

! 1,8. 1 Per 1,5, f 1 Def 22,18 uns hat angenehm eee in dem Geliebten k), 
e er ze Sg geben | Dann daten gal n Sehe Maß 5 15 

en verbeifen, 1 Mel 12,2 3 G 8, und | ez 17, 20 26. a le 

1 2 e. 7. An welchem wir haben!) die + Erlöfung Be 

at nurleiblichen Segen, 5 Mei. 28,3-8. woraufdasfleiich. | ſein Blut, nämlich die Vergebung der Sünden na 


wel allein di ‚ jondern in geiſtlichem Segen, | dem »Reichthum myſeiner Gnade, 
9 8 59 EN Ca Kata e e 


8 2 den. Mön. 8, 25. f. 1 Jeb. J. l. 
Fer Jeſu Ehrifti, der une t gefegnet | ) scar RE Neigung zu uns, Luc. 10,21. 
7 


„Mat. 25, 34. Ief. 1) . 1. Theilbaftig geworden find der Extäfung, die durch 
We eee e ht weh Kara wee find ensecen erg en Sen Bf 
5 „ die vem Himmel gegeben werben, und ung] bet. Fus 1, 77. Got, 14. 

zubereiten. m) Natz der Gnade, an der er ſehr reich iſt, und in deten 


2⁴˙ 


überflichend gnädig erwiefen dat 


8. Welche uns* reichlich widerfahren iſt, 5 
4,19. 


allerlei Weisheit und Klugheit; "pi 
n) Gr. Da er und in allerlei geiftlicher Weis 
beit Cel 1,9. bat wiſſen lafjen 2 das Gebeimn 


9. Und bat uns wiſſen laſſen t das o) Geheimniß ſei⸗ 
nes Willens, nach ſeinem Wohlgefallen, und y) hat 


daſſelbi⸗ N ihn, 
Röm 18, 25, Erb. 3,9. Gol. 
0) ©. 5. Seinen geheimen und geveimn 


21 


26. 


und durch Sbriftuum ſelig zu machen, weil es ihm aus Gnaden 
fo wohlgefiel 

50 1 Welches (Wohlgefallen) er bei ſich ſelbſt feitgefept 
satte 8.11. 6.3, 11. 1 
10. Daß a) es geprediget würde, da die Zeit erfül⸗ 

let ward, auf daß alle Dinge zufammen unter Ein 
Haupt“ verfaſſet würden in Chriſto, beide r) das im 
Himmel und auf Erden iſt, durch ihn ſelbſt; 

„Mare. 1, 15. Har 1, 1. 2. 9, 15. 16. 

d Gr. Bei der Hausbaltung der erfüllten Zeiten, (d. b. im 
neuen Teſtamente, Gal 4, 4) alles unter Ein Haupt zu brin· 
gen in Chriſte. Rat. Gott will Cheifto alle Din ze untertban, 
und er Herrn und Haupt gehalten haben. Pi. 8, 7. Ale 
wer den nicht bat, fell feinen ot baten. 

©) Daß die Engel und Menfehen wieder durch Ghriftus ver 
einigt würden. M. 21. Cel. . 16 20. 

11. Durch welchen wir e) auch zum Erbtheil gelom: 
men find, die wir zuvor t) » verordnet find nach dem 
Vorſatze deß, der alle Dinge wirketo) nach dem Rathe 
feines Willens, Gol. 4, 7. 

7 Mpoftz. 13, 48, Nen. 8, 29. 30, 
„ Or. Ju welchem (Ghrifte B. 10.) auch wir (Juden, in 
3 er bernach B. 13. Jr nennet, C. 2. 
in docs oder Theil befommen haben. Mpoſtg. S, 21. 
) Im alten Teftament, 
u) Ausführet, wie es fein Wille berathſchlaget hat. B. 5.9, 


12. Auf daß w) wir etwas ſeyn zu Lobe! feiner Herr 
lichkeit, die wir zuvor 50 24 5 85 0 
Je. 


a a geworben ſepd, 
Re 15 19 tet dcs Nen. 8,16. 

5 ast Pfand y) unſers Erbes zu uns 
ferer Erloſung, daß wir ſein Eigenthum würden, zu 


Lobe ſeiner Herrlichkeit. 
2) Cr Ses gd gg 2 n PA 
RR N 
ea wenne Fee feine Serge. e 
. 18. um auch ich, + nachdem i 01 
habe von dem Glauben bei euch 2 N Se 
und von eurer Liebe zu allen Heiligen, N 


+2 Cor. 5, 5. 


Die Epiſtel St. Pauli 
und Ausheilung B. g. er fichgegen und CR 


nd Klug · 
f 


eilen, auch den 
Engeln nich völlig befannten Willen, C. 3. 10. 1 Petr. 1. 12, 


Cap. l. 


lich auch nach Ast 
unter le 8 been 1 
eigen Önade zugenommen dite gab ane 
16. Höre ich nicht auf zu danken für 
15 a in meinem Gebet; ac, d de. 
Daß der „) Gott unſers 
b) Vater + der Herrlichleit, gebe Jeg dagen 
Weisheit und Offenbarung zu feiner ſeloſterk 
g 7,26 ed cer d 2. ae 
a Sri ir ot br g 
Teramt, da alles in demfelben nach ken Alen an 
weh De A ale Jeh 0,17. ae . 
ie Urguel it 
1er. Be. . 17 Vall. wee eee 


Erich and die darin angezeigte ameile An 


e Gch 

2.6 10 e d „ ec 
18. Und erleuchtete Augen er 
daß ihr erkennen möget, welche u pe ie, 
eures Berufs, und welcher ſey der tichthun Hein 
herrlichen Erbes an ©) feinen Heiligen; = 
9 19,9. Pe 160 Offenk:3,18. #1 Per] 3 
25 ee er a 
Butt. 6.4.4. . 4 ke e 
e, de er unc) unte feinen hellen (fr 
19. Und welche da ſey die überf 
feiner t Kraft an uns N, die wiegen Be 
kung ſeiner mächtigen Stärke, 

Deu ne KUH. Col. 3, 12 
hen Rraft, w. 

nach der Wirkung feiner ee ene 
20. Welche n) er gewirket hat in Cpriflo, "da er 
von den Todten auferwecket hat, und geſezt ful) 
ſeiner Rechten im Himmel, 
Apeſig. 2, 24. 1 B. 24. Aral: 2, 33. 1 Petr. 3, N. 

0 


Hebr 10, 13. 
), Gr, Welche (Stärfe B. 10 rw. 
ai ig ae de ihn urn ede 
21. Weber ) alles Sürfentpum, Gema, M 
. +) alles Fürſtenthum, 
Herrſchaft, und alles, was k) genannt er 
nicht allein in dieſer Welt, ſondern auch in der zulunſ⸗ 
5 Ka + Col. 2, 10.f. 
J S. . 22. a 
Rechen des Waters sch neee 
10 Was ehvan einen hohen Namen hal, zent, 
1) D. i. In der Ewigkeit. Ghriſtus it nach feiner‘ 
chen Natur auch fogar über alle heben alert be li, 
die uns erft in jener Welt werden bekannt werden, fe wit 
alle boten und erhabenen Regenten auf Erden Nl. 
23. d ele Dingeunter fin Füße 
„Und + hatalle Dinge unter weine 
und hat ihn geſetz zum? Haupte n) der Bu 
alles o, T Hebr. 2,5. „ 6.3, 23. Cel 1, 18. 
e 
u) Nicht nur al u] fon! 
mit einen ine te Tine Olkeribihen U 
© 0) As braten jet dere ps e 
6 ein fol 
gleichwohl über alles ein Herr if, über nf, Bell 
23. Welche da ift+ fein Leib, nämlich bier) Jüle 
55 Herd ee 1. 8. 681, 
12. , Col . 
p) Dber; Grfällung, Sal.4,4, die bewmohnet und erfüet 


f 


T Cap. 2. an die @pbefier. 


373 


ee in Cel 2 10 2 Me 40 34 351 f. 
Fan Rat. Gbriftas ift und wirtet alle Werte, 
Vs Genen, darum ift fein alle Greatur weil. A et 
Br Gemeine Sbriftenbeit feine Fe daß fie fammtigm 
a ener 


ib und völliger Haufe it. 


Das 2 Capftel. 


nbettbrten Seiden und Juden lend. Pie 

. BE allen A Ahriſtus 
Ermahnung, das Elend außer Chriſto 

, nd die Gnade in Ehriſto zu erwagen. 


beiden bat er mit feiner Önnde erfüllet, Se 
. aus dem nächſten 23 Berſe des Iſten Gap. 
den, 
beiten Gapitels zu verbinden zu ſeyn, daß es heißt: 
ac Ihn C briſtum) von den Todten aufermedet, und auch 
Anh (geiftfich) todt waret. V. 5.6. 
0 


Gr. In Sünden todt waret, d.. wie ein Tedter ebne 
kt zam Guten. (6.5, 14, und alles geifihen Lebens 
Ren 18, de 5,100 unter der Oral dt 
ol laget. 

welchen ihr weiland + gewandelt habt, nach 

eh dieſer Welt, und nach a) dem? Fürſten, 

einber Luft herrſchet, nämlich nach dem Geiſte, der 

deſer geit ſein Werk bat in den Kindern des Un⸗ 
8 1801. 1,21. 8. 3,7. „2 Cor. 4, 4. 

1 Or. Nach dem Zeitalter diefer Welt, d. k. nach der ge. 
lien jet im Schwange gehenden böfen Bebentar ber 
Bat, Nen. 12,9. 1 Job. 5, 19. wie Heiden damaliger Zeit 

von baſtern ſagten: se sec, est, fo bringt es diese 


Ant. 
m 65 Nach dem Fürſten der Obrigkeit der Luft, (dem 
ö der böfen Heiter. Matth. 12,24. Jeb. 16, 11) der 
In Berlaifung der bimmlifchen Behaufung, Zudä 
(untern) Yuft (unfichtbarer Weite ſich aufhält, 
ftern) berrſchet, Cap. 6,12 Offenb. 12, 3.12. G. 
13.18. nach dem Sinn und Triebe 2 Tim. 2,26. des 
e der jet (noch, ob nicht mebt in euch, Doch) in 
übrigen) Kindern des Unglaubend (die Im Unglauben ge. 
ke find und bleiben, wirkſam if 
I Unter e) welchen wir auch alle weiland + unfern 
Bindel gehabt haben in den ++ Lüften unſers Flei⸗ 
bac, und thaten den Willen des Fleiſches und der 
Femiunſt, und waren auch Kinder b) des Zorns von 
alu, gan auch die andern. 
423,3. ++ 1 Petr. 2. 11. Gu 5, 1. 21. 
J Unter wel 
6.1.1 


Kindern des Unglunbene N. 2. auch wir 
ee natürlichen Verderben, Jod. 3, 6. Renn 85-8. 
e. 
10 


. alleeben fowohl gewandelt haben. 
Or. Der(verkebrten) Gedanken, Got. 1, 21. und falſchen 
. 2Cor. 10,5. 
c wir Juden, Anm. e. eb wir gleich von gläubigen 
berſtammen, lagen unter dem höchften, beftigſten 
Ootſes, dem über allem, was fündlich ift, nothwendig 
ö ben göttlichen Mihfallen und Ungnade Gettes 
dais 62, 5. 9. 
65 A Bon und wegen unserer Geburt fhen Gal. 2, 15. 
ber uns darin angebornen ſündlichen Natur, wie alle 
kiten Menſchen. Joh. 5, 6. Röm. 8, 6. f. 
PS Aber Gott, der da + reich ift von Varmherzig⸗ 


durch feine große * Liebe, damit er uns geliebet 
1%. 1, 7. eur. 1,78. f. 103, 8. 
. 30.3, 16, Rem. 5, 8, C. 10, 12 
Dawir todt * waren in den Sünden, hat er uns 


n.,10.11. | | 


bun %) Ehriſto g gemacht, (denn + aus 

maden ſepd ihr ſelig geworden, 

.J. a ae 6, 45 Gel, 3, 1 f V. 8. 

p ede ant d, 6. 1 50 fu e 6.1. 22 ind leib. 

liche beben auferredet bat, G. i. 20 fo daf er uns durch del. 
felbenuferftehung und Berbienjt Rom, 7,34. und felige Ber- 
eintsungmitißm Nom. 6,4. daseiftlihe und ewige Beben 
gegeben; denn aut f 
6. Und hat uns fammt ihm auferwecket, und ſammt 

In in i) das himmliſche Weſen geieget, in Chriſto 
je 


15 In die kinmliſchen Güter, C. 1,3. Matıh, 6. 20.21. 
auch dimmliſchen Sinn, Phil. 3, 20. uns verfehet. 
7. Auf daß cr + ergeigetem) in den zukünftigen Zei: 

ten den * überjcproänglihen Neichthum feiner Gnade, 
durch feine Güte über uns in a) en Jeſu: 
1 1 Tin 1, 16. C. 3, 8. 

m) Recht ſichtbar machte in den ferneren noch beftimmten 
Zeiten des neuen Teſtaments. 

a) Die nur durch Ghriftus erworben und erlangt wird. 

8. Denn aus Gnaden ſeyd ihr felig ©) ges 
worden, + durch den Glauben, und daſſelbige 
nicht aus p) euch, tt Sottes Gabe iſt es; 

1 B. 5. Apeſtg 15, 11. Gal 2, 16, Tit 3, 3. 

tt Iob. 6, 29. 65. Col. 2, 12. 

0) Habt iht an dieser ans blezer Gnade geſchenkten Selig. 
elt Antheil,ja fon einen Anfang des @enuffet Davon befomt- 
men, Apoftz. 2, 40 47. Röm 8, 24 durch den Glauben, 

p) Ibe habt nichts an euch gehabt noch gewirket, B. 9. um 
Beh fle each Gel ätte felig gemacht. 

5 Vicht aus den Werken, auf daß ſich 
nicht Jemand + rühme : 

2 Sat. 1 u 2 Tim. 1,9. Tit. 3, 5. 
+ Rem. 3, 27, 1 Cet. 1.29, 

a) Alg ob er ctwa zu feiner Seligkeit beigetragen habe. 
Rem. 11, 6. 

10. + Denn wir find fein Werk 9, * ge 
ſchaffen in Chriſto Jeſu zu guten Werken, tt 
u welchen Sott uns zuvor bereitet ) hat, 

aß wir darinnen wandeln ſollen. 

1 Je 29, 23. 4. 6% A. 1 Ger. 3,9, Gal. 6, 15. 
it C i, 4. Ait 2, 11, 

7) Gr. Czemächte, Geſchöpf Wottes, nicht unſer ſelbſt; 
Pf. 100, 3. da er durch Ghrifti Erlöfung und feines Gelſies 
neue Gebun 2Gor.5, 17. Zac. 1, 18. eben fo zu einer neuen 
Greatur auch geichaffen bat, Pi 51,12. Got. 3, 10. wie eher 
mals die Welt, nicht weil wir ſchon gute Werke gethan, Tit. 
3,5. ſondern daß wir fiethun könnten und follten, 

s) Zu welchen er durch Chriſtus ung erſt zuvor tüchtig ge⸗ 
macht. B. 5. und bereitet dat, Jel.43, 7. ebe wir was Gutes 
thun konnten, um darin ſtets geichäftig zu ſeyn. 

III. 11. Darum gedenket daran, daß ihr, die ihr wei⸗ 
land nacht) dem Fleiſche Heiden geweſen ſeyd, und die 
4 Vorhaut genannt wurdet, von denen, die genannt 
find die Beſchneidung nach dem Fleiſche, die mit det 


Hand geſchieht, + Röm. 2, 25. 
. 26. Phil. 3, 3. 
t) An eurem durch die Verbaut den Beweis hattet, 


daß ihr beiden wäret, und daher verächtlich die Vorhaut ger 
nannt wurdet, Apeftg. 11,3. von denen, die ſich deſto hoch ui 
tbiger die Beschneidung nannten, obgleich dieſe nur am lei. 
i. Menſchendand geſchehen war. Röm. 2, 28. 29. Col. 


12. Daß ihr zu derſelbigen Zeit waret ohne u) Chri- 


ſtus, fremd und + außer ©) der Bürgerſchaft Iſraels; 
und x) fremd von den t Teſtamenten der Verheißung, 
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daher ihr keine Hoffnung ) hattet, und waret obne 2) | 


Gott in der Welt. T Gel. 1,21. Rem. 11, 17. 
44 Mpoftg. 14, 16. Pf. 103, 7. 

u) Ohne Grkenntniß deffelben, obne Hoffnung auf denſel. 
ben, und obne an dem Segen, mit welchem durch bu alle Bel. 
ter gejegnet follten werden, 1 Woef. 22, 18. Theil zu begehren 
oder zu nehmen. 

) Kein Bürgerrecht Re 
geiſtilchen Israel hattet. 

x) Gr. Und entfremdet (dieß Wort wird im Gegenſatz des 
Vürgerrechts gebraucht] von den Bündniſſen der Bebel 
Fung, (welche Gott mit feinem Volke gemacht, und ihnen herr 
liche Güter verheißen bat. Rötn.9. 4. 6.15, 8) 

* N Doffanae Tit 2,18, 1 Petr. 1,3. nach dieſem 


4. mit dem leiblichen noch 


Leben LGer, 15, 19. weder fanntet noch hattet. 1 Te. , 13. 
2) Obne Erkenntnt Verehrung und Gemein. 


fchaft des wahren Gottes, b. J. ob ib nech fo abgöttifdh 

vielen Göttern Dienetet- Wopoftg. 17.22.23. al. 4. 8. 

13. Nun aber, die ihr in») Ehrifto Jeſu feyd, und 
weiland fern b) geweſen, f ſeyd nun nahe geworden 
durch das Blut ©) Chriſti: +8. 19, 

a) Nom. S. 1. Anni. 

b) Entfernt waret von Gott und feinem Volke, von Chri⸗ 
ſtus und feinen Heiſagltern. Jeſ. 40, 1. Anm. 6.57, 10. 

e) Durch das von bm zur Berföhnung der Sünden verge. 
ſene Blut V. 16. Hebr. J. 14. 22. C. 10, 19, des nahen Ju. 
tritte zu Gott V. 18. G. 3, 12. und zu aller Gnade in Ghriſto 
theithaftig geworden. 

14. Denn er ift unſer t Friede 0, der aus beiden 
Eins e) hat gemacht, und hat abgebrochen den t) Zaun, 
der dazwuiſchen war, in dem, daß er durch z ſein Fleiſch 
1 die Feindſchaft, 

+ Col. 1,20, Jeh. 14, 27. G. 16, 33. Sch 9,4 

d) Der Friede ſelbit; der fowohl den Frieden mit Gott. 
®.16. Col 1,20. Nöm. 3, I. als auch unter Menſchen B. 14. 
allein zuwege gebracht bat. Bon dem fehteren handelt B. 14. 
und B. 15, von dem erfteren B. 16. und B. 17. 

) Einen geſſttichen Leib aus Juden und Heiden, Eine (de. 
meine, Eine Heerde Joh. 10, 16. gemacht hat, die vorhin 
völlig getrennt waren. 

0 Sr. Die Scheldewand, zwiichen beiden. Cine foiche 
Scheidewand wat wirklich gemacht im Tempel zu Feruſalem 
zwiſchen dem Borbofe der Helden, und dem Borbofe, in wel. 
ben die von Siraclallein geben, keln linbeſchnittener aber einen 
Schritt hinein thun durfte; worauf hier der Apostel Pauls 
offenbar zielet, und damit das levitliche eich vergleicht als 
eine ſolche Zwiſchenwand, die die Feindschaft zwischen Juden 
und Helden theils zelgete, ibeile unterbielt, 

6) Durch Annebmung unfers Fleisches und durch fein el. 
den an demfelben. Col. 1,22. Hebr. 2, 14. C. 10. 20. 

15. Nämlich das v) Geſetz, ſo r in Geboten geſtellet 
war, aufdaß er aus zweien Einen ) neuen Menſchen 
in ihm ſelber ſchaffete, und Friede machete, 

1 Col 2 14. Rem. 10 4. Hebt, 9, 10. 2 Ger. 5,17. 

15) Ohr. Da er aufbob das Geſeg der Gebote, Vorschriften 
eder Saßungen, Cel. 2. 14. d. b. das Ceremonialgeſeh, wel. 

ches in beſonderen wilkührlichen Verordnungen das jiteifche 
Volk tbeils von Heiden unterſchied, teils auch vorbildsweie 


febaft zwischen Juden und 
Sie e en pn | ie 184 en allzumal durch 
i ift haben, hat ſolche Feinbichaft ein Ende, un 
iſt einer wie der andere. 55 Be a 
i) Daf er befebrete Juden und Heiden (die gleichſam zu. 
ſammen Ein Ganzes ausmachten ) zu Einem nenen Menſchen 
in ihm felbit, (defien Schöpfer und Urheber er ſelber wäre ) als 
ein neu Geſchapf, C. 4, 24. Gal. 6 15. ſchafſege. art 12. 
indem er (zwiſchen ihnen) Friede machefe. V. 14. Anm. d. 


16. Und daß er beide derfnge he 


Einem!) Leibe, durch das und N 


9 
nander, don 
BERN 


ci 
2 4 dur E. 
Ke 
g 110 = 5 gelonmenm), hat vrkünkige inden 1 
gelto f den Frieden euch, die l 
ward ane ee 

+ Wale 10. 6. He. 2,7 

9 „. Ja , 

% D. t. Euch Heiden, B. 1400 
18. Denn durch ihn Jung 
beide in Bönen ge wet) 5 


1. Jeb 10, J. 10, 1. 

0) Die Rreibeit, fewoßl In unferm Wehe 
zum Mater j Y N 
zum 1 en Jet an Tommen, 6.3, 2 Nie, dne 


7) Wie durch ihn, als 
1Tim.2,5.f0 En En 


ſohnopfer zum Tol 


Gottes e e 
* pf. 39. 18, Gal. 4, 28. e Hebt 3, 6. 
a 0 1 Je im 1 . e 
die, jo zu Judengenoffen wurden, 
ber ee 
7) Mitbürger dergebeiligten Öl 
s) Gr, kann es auch heilen: de, 7 
wille gehören, die eines vertrauten Ui N 
den; wenigſtens ſiehet hier der Apostel auf den freien 
in den Tempel, als Gottes- Haug, den zuvor 
mal in den Vorbof, gemeine Itaellten zuch nicht in 
Kine hatten, der jept allen beiden Lund ee Are 
m 


20, Erbauet 9 auf den + Grund der Apofel 
Propheten, da Jeſus Chriftus der Ecſteinil: 
eee 
0 Ja ihr f 1 
a e 


Steine, . 22 1 Petr. 2.5. darf denten 
denfeyd, daß dag fete seh Wan der 1 
ten, Apoſtg. 10, 43 und der im neuen m 


J, 14. Jeius aber der Behm 
F Je Lee v. e 
21. Auf 5 der e 
füget, wächſet zu einem heil h denhem 
1 . ie Ra Ger. 6,19, 10m l. 
de Bun 
u) Ge. In wel ri 
mit e ee 4 
e 
den g wird, a Rem 
Deren gebeiligten Tempel. BE 
2. Auf a ae nehme, 
i x) Go! nr 
e 0.1 aufn hen, a 1 
ine Wapnhätte Gele de o den 


Das 3 Capitel. 
erleuchtet und berufen 
Paten u dein r Bie an die Eber. 
Füssen dee 


Unfache (well ich euch Heiden eben den 
eh Sur Oh fee 6.2. 17.19, verkündiget 
6, Paulus, der (eu befannte) Gefangene du 
e Daa l died Apofty, 21,27. 1. 6246. 
dul Die Juden angella e, dab ch auch in unden 
e geeruht worden bin. Giehedie Anm. gene Neber« 
Ger Wers (licht ſch dem Zufammenhange nach an 
an 
den ) ihr gepöret pabt von den Ante der 
ebe, die mir + an euch gegeben iſt, 
4 9. 8. polig. 13, 2. Cal. 2, 7. 2 
u o Wenn ihr anders (wieihrfelbit euch erinnern ten. 
ut) ghirethabt von der mir anbertrauten Vernaltung der 
otted an euch, d. l. um diefelbe euch Heiden durch das 
Grunzellum zu verfündigen und auszutbeilen. 
3. Daß mir ift kund geworden dieſes + Geheimniß 
"Offenbarung, wie ich droben aufs kürzeſte 
habe, *G.1,9. +Röm. 10, 25. 
* Apoftz. 22, 17. 
Diefen wir und Andern verborgen geweienen B. 5. 9. 
10.84.35 Rath ven dem Berufe der Heiden zur 


Re Abra, 
Haran Dihr, ſo ihr es leſet, merken konnet meinen 
gaſand an dem Geheimniß e) Chriſti, 
0 Daraus, (aus dem, was ich geſchrieben habe,) wenn ihr 
\ at werken f. 
0 Den ic In diefem Gcheimniffe V. 3. Anm. erlangt habe. 
. nicht kund gethan iſt in den vorigen 
den Nienſchenkindern, Hals es nun geoffenbaret 
+heiligen Apoſteln und Propheten, durch den 
. „ Apoſtg. 14, 16. f Apoſtg. 10, 28. 
0, O. b. Weder fonft Jemanden unter den Menſchen in fol« 
A Deullichteit, B. 9. Aum 1. noch am wenigften den Heiden, 
dcn f. , durch den Gift und deifen Erleuchtung gef 


andert t. 
Nämlich, daß die Heiden T Miterben ſeyn, und 
lteingeleil 25 und Mitgenoſſen ſeiner d) Verhei⸗ 
Ain Christo durch das Evangelium, 
g ber gettihen Lane Gba dessen, G 2 
= a Lebe 6 . 62,16, 
| N u 20 15 20 Bien Im Seng . — 
or. 1,20. 
Vehicheint Diener geworden bin, nach der Gabe, 
nder Gnade Gottes, die mir nach ſeiner mächtigen 
ſtgezeben iſt; New. 15,16. Ft. 1, 10. 
Dir‘), dem Allergeringften unter allen Heiligen, 
c u dieſe nade, unter die Heiden F zu verkün⸗ 
en unausforichlichen Reichthum k) Chriſti, 
Alte 1 8 0 Tim. 2. 7, 
„Lage ich.) ü ter den Heili; 
ale lde 1 Con 1.2. 36er 1 1810 = 


1.6 6.20. Pbit.1,7. 4.6.3,18. 2:Tinc2, 10, 
9 67 5 


ſchafſen hat ei 1 
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75 . 1 Ger. 15, 9. ift diese 
lden Händen erbauten Tempelt, 1 Par. all ringiten zu ſeyn germ erfenne, 

5 Ana din ai the 55 Diers lichen und allen Tame e . = 

1 en Ööpentempel ber ben | hetenen Garden ds ke be Gbeiftus ern een die 

ee enen e. 

35.) 6,16, 1 Petr. 2,5. e m es, t 

Be =” 02 Feen Gan 8 geweſen iſt, der alle Dinge ge⸗ 


Chad. 

ol. 1, 

mt chen. 

DA Sebermann in beg fareftenkicte betnnnk ar fie. 
reine Gemeinschaft und wie char 

5 SE den Gear der hnade in Ghrifto, 1 Cor. 119. 


3 der Welt derf. 
1 Job. 1, 3. das von sr 5 bel. 1,16 


n) 1 Jeb. 1, 3. A en 
10. Auf daß jetzt kund würde den Fürftenthüme 
und deriſchaſten in dem Himmel ), an der Gemeine, 


die mannigfaltige + Weisheit Gottes, 
Col. 1, 16. 1 Petr. 1, 


2. G. 3. 2 + Röm, 11, 33. 
o) Allen noch ſo deen e e der gel. C. 1.9. Anm o. 


10. 
12. Durch welchen wir haben Freudigkeit, und * Zus 
gang 9) in aller Zuverſicht, durch den Glauben an ihn. 
* Röm. 5, 1 m. 1 Jeb. 5, 1 


(Epiftel am 16 Sonntage nach Etinttatis) 


11. 13. Darum bitte ich, daß + ihr nicht) müde 
werdet um meiner Trübfale willen, die ich für euch 
leide, welche euch eine exe find. 

t 2 Cer. 4, 16. Ph.) 1I. „ 8. 1. 2 Tin 2, 10. 

7) Gr Den Muh nicht finten laſſen bei meinen Trübfalen, 
1 Theif.3, J. die ich euretbalben feide, B. 1. Aum welches dan. 
ftatt daß br euch beiten fcpämen folltet, 2 Tim. 1,3.) euch eine 
errichtet (Ehre) it. 

11. 14. Derhalben beuge ich meine Knie gegen 
dem + Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, 

° Zt. 45, 28. Phil, 2, 10, + f. 1. 3. 

15. Der: ) der rechte Vater ift über alles, was da? 

Kinder heißet im Himmel und auf Erden. 
9 bir Bon dem alt Geteht (ober it 
Gr. m alle Y 
derer die Kinder (Bette) beißen int Gian Die m 
auf Erden, genannt wird, (den Namen und Urſprung bat.) 
Rot. Cs find auch alle Engel. alleGbriften, a auch alle Men- 
ſchen Gottes Kinder, denn er fie alle geſchaffen bat. 

16. Daß er euch Kraft gebe nach dem + Reichthum 
feiner Herrlichkeit), tſtark zu werden durch ſeinen f 
a 8 We u), 

. 1, 7.12.19. 46.6, 10, Col. 1. 11. .11,2, 
a ale 5 dem reichen Maße 1 de f d ber 
u) Oder: dem neuen Menschen. C. 4 24. So wird die i 
8 bi Semi = 
Ramınggeieunt N. 28. 20e l 16 Per di. 

3 un * Selen zu 57 1 Bee den Glauben 
in Herzen, und durch“ die Liebe » eingewi 
und gegründet werden; N 

C 2,4 Rem. 8, 39. 1 Ich. 4, 10. 16. 
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Die Epiſtel St. Pauli 


Gap. 4 


D. i. Daß Chriſt durch den Glauben in euren | Herrn, daß i. 
8 5 al in a 9 5 2 er baßtbr nd Dieb) fie ge 
5 an 


x) Gr. Daß ihr in der Uebe (Grit, die er euch durch feine 
Einwobnung bezeiget, Job. 14. 23. C. 15,9, Röm 5. 5. recht 
ud) eingewurzelt bleibend und geyründet, Cal. 2,7. 
mel ma nu begreifen enmägen werdet. So geh. 
Worte des 17 Verfet zum 18 Verse. Nel. Dieti 
daß der Glaude rechtichaffen ſep; derselbe begreift denn, daß 
nichts fo breit, long lief, doch fen, daGbriftus nicht 127 8 be, 
und beifen könnte, und fürchtet fich nicht, weder vor Sünde. 
Tod, noch Hölle, es fey breit, lang, tief 2e wie Pi. 139, 7. auch 
faget: Wo ſoll ich hingeden ver deinem Geiste 
18. Auf daß ihr begreifen möget mite allen Heiligen, 
welches da ſey die Breite, und die Länge und die Tiefe, 
und die Höhe vy; 1 Cor. 2. 14. 

) Nämlich dieses geiftlichen Tempels, der aus Juden und 
Selben fo groß gehauetift, 6.2, 21. 24 wie weit ielelbealies, 
was in irdiſchen Tempeln noch je groß und unermehlich fehel« 
nen Fann, übertreffe. Vergl. Hab 1, 7. 8. bejonders aber 
Sad 6.40. bis C 49. worauf bier wohl ganz augenfhelntich 
Paulus feine Abficht hatte; wie auch Ofenb.21, 15-17 
19, Auch z) erkennen, daß Chriſtum lieb haben, 

viel beffer ift, denn alles wiſſen, auf daß ihr erfüllet 
werdet e) mit allerlei t Gottes fülle v). 
Pdil. 3, 8. 14. f Nen. 15, 13. Gel. 1, 

2) Gr. Auch zu erkennen die alle Erfenntni (d. b aller 
denkenden Weſen Nachdenken und Ginficht) weit übertrefiende 
Liebe Ehrifti (gegen unt. A. 17. Ann. x) Cs fann zwar auch 
nach Der Mal. von unferer Vibe zu briſtus angenommen wer. 
den. Allein des Paulus Ausdruck ſcheinet mehr auf fich zu ha. 
ben, als unserer armen unvollkommenen Wiebe zugeschrieben 
werden fann. Al. Biel ein größer Ding iftes, Chriftum lieh 
haben, denn viel predigen fönnen. 1 Ger. 8. en bläbet 
auf, Viebe beſſert. Item, fo Jemand Gott lieb hat, ift von ihm 
erkannt. Job. 3. 1.2. 

e) Wizebemale die Stftshütte, 2 Meſ. 40,34. 35. und der 
Tempel, 1 Kön. 8, 10.11. Czech. 43,5 daß auch ihr alfo zu 
aller Fälle Gottes möget gelangen, d. I. nicht nur einiger 
Strahlen feiner Gnadengegenwart. ſondern feiner ganzen 
Herrlichkeit einmal genichen möget. 

b) Nzl. Daß Gott allein in euch renlere und wirfe, und ihr 
fein voll ſeyd. (Das bier ſowohl ale G. 1,23, C. 4, 10. Col. 2. 
9.10. von Paulus im Griech. gebrauchte Wort ven einer 


Fulle Gottes (vg fie, AnGCa;) war bei derjeni« 
den Art von Weltwelsbeit, bie damals empor kam, und ber» 
nach fo viele Irrlehrer unter Sbriften Bethörete, in einem {ehr 
verfänglichen Gebrauche, den vorzubeugen bier der rechte Ge. 

brauch davon gezeiget wurde x 

20. Dem aber, der überſchwenglich thun kann über 
alles, das wir bitten oder verſtehen, nach o) der Kraft, 
die da in uns wirket, 

„em 10, 12, Luc. J. 37. Zach. 8, 6. 
©) D. b., Wie wirjelbit Beweiſe haben, daß er überfäwäng- 
lich tbun könne, da feine Kraft die unbegraflichſten Wirkungen 
in und durch und Bervorbringt Gel. I. 20. 

21. Dem *fey Ehre in der Gemeine, die o) in Chriſto 
Jeſu 5 aller geit, vonéwigkeit zus wigkeit! Amen.] 
5 Kim. Mi, 3 5 16, ai dn. Em 1 17. Pf. 2. 

. In feiner Kirche die auf Feſum gegründet C. 2, 
20.21. und in ihn einverleibet C. 1. 4. 13. ft. 


Das 4 Eapitel. 


immer 


9, Job. J, 16 


Ermahnung zum chriſtlichen wandel, befonders zur 
Einigkeit in der Lehre und Gefinnung: zur Able 


gung des alten und Anziehung des neuen menſchen, 
und zur Vermeidung der Laſter. 
(Eviſtel am 17 Sonntage nach Trinitatis) 


So ermahne nun euch ich Gefangener in ) dem 


darin ihr berufen ſerd; 
) Un der Fe Ef. 2 


dener bin. G. 3,1, 1160 
Aa 
Detebrten ans den Heiden mit dener 
mabnung der nöthigen Ginigleit ＋ 4 
Tate =. Vis V. 16. Sn de ir 
25 9, len erde e ern 
2. Mit aller t Demut umu, 
dulde), und Bette rage a 
t. Col 1,1. C. 3, 14 19 Wi 
3 0 I 10 de n 
„„Und ſeyd fleißig ay zu Lie 
Geiſte, durch e das Wand BE 8 
e a 
1 Cor. 12,4. 11. 1. m Or Oi 4 


9 


J Daß br, ale mit einem 
zusammen gebunden Col. 3, N ae f 


1. Ein Leib und Ein ? Geiſt, wi 
dee 1 Hoffnung eures Welt nden 
2% 1 Ger 19,27. „10e 1g 
N) Denn ihr feyb Ach 
Habt alle u en Ga de Ri in 
seiten Slantetemnen, ee 
auch zu einerlei Qi 
80 9265 e n 
5. Eins)* Herr, Ein tGlaube, Ei 
1 Cen 5 0 619,5. Wee e 
4% FÜft Hin er, 14,0. den ge eee 
ift nur Gin habe nur eine einge rt tn Oh, 
init Dem man bein, tant FN ke 


Ann. 
6. Eint Gott und Vater (unfer) aller, der dal 
1) euch alle, und durch! euch ae 
allen. 18.3, 18. Mal. 9,10, 175 f, l. 
h) Der der bender fiber allesift. Röm g g. 
i) Durch cuch wirket. 
k) Nach feiner allgemeinen und beſenden 
6.3, 17. Dieb alles fol euch bewegen enta hasen, 
7. Einem Jeglichen aber unter uns i 


= 
2 


din 
Gnade, nachm) dem Maß der Gabe! 
Ame. und Wundergaben. 

m) Nach einem wen allein eftimmten, An. B 
in die Zöhe, und bat das 0) Gef 
fangen geführet, und hat den M 0 

bekannt iſt. Pf. 88. 19. Anm.) 

0) D i. Die Feinde, welche re a 

fie uns nicht faben noch balten mögen. 
daß er zuvor ift pimuntergefabren indie 
ter der Erde? 


1 Gor. 12 11. 1 per 4 10 © 
0 Cine ce Kae ihn ea 
Mate, wit er es für nüplich erkannt bat. 
8. Darum ſpricht er e): f Er ift 5 
ben ») gegeben. ty. 0, 1. 
En ac Darin, b ud, h hen 
Zach. 9. 11. Ral. D 1. Die 
15 ebe 
58411 
9. Daß ah er aber aufgefahren it, u 
a) Oder: Daß ga aber haßt: Grit 
Himmel), su. Mi es 0 ke 
Kerle de Enkel . bf Ache 
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Cap. 4. an die Eybeſier. Gt _ _ 
F wiegen + Iaffen von allerlei Wind ber 

wägen a) und wiegen + Iaflen Dee hen ff und Täus 


(ms, die er anführet, 
‚Gottes allein gehen könne, bells 


ift, das iſt derſelbige, der 
a ale Dimme, auf daß er*allesr) 
atth. 5, 


ü Grtenntnif Aönlich feyn. 

1 e a Bene San 8 
laſſen Jac. 5 

Vent Se ee Fon; sen lee 


= 17. erleben werden, Jag 3, b. ; 

auch, ee 32.38. vor 1 all, g 6 Di Wie die Spigbuben 155 va erde 
reiche geböret, alle feine @teder ohne ichen, N du 

zem nadenreiche gel Jer. 23, 24. Mattb. 28. 20. vorgeben ruck bat das weden c 


ct ganz eigenttic) feihem Neiprum 0 
2 e be chende, Täufchere, eine auf alle bösen 


Tüten aufaelente Arntiitigfeit bedeutet.) Br 


11 0K fl. 12. Sefüliete, Gel. 2. 10 die er alt 
Rache, nach der menschlichen Natur, Da de der 
ren für fe, empfangen bat. 8.8. Rat. Daher 
Bahr Dingen tet und obne ihn nichts geiban, gere 
U werde. 
a hat etliche a mene ge m 
N ien , elliche zu Evangeliſten e), et: 
712 d 5 1 s dem, der das * Zaupt iſt, Chriſtus, 
G. 2, 21. 1 Petr. 5, 18, „Gel 1, In 
9 0% Pr. Baß wir aber vielmehr (le, bäͤnger diefer Vers nech 
n mit B. 14. zufammen,) der 5 585 berliffen in der lebe, 
(beides mit einander vetbir dend. 3a .8, 19.) Im allen Stücken 
wachſen an dem, der das Haupt 1 are > San 
i d genaneren Verbindung 
unsern algen Sup. G. l. 12 6.5, 23 (01.8, 19. 
16. Aus b welchem der + ganze Leib zuſammen ge⸗ 
füget, und ein Glied am andern banget, durch alle Ge⸗ 
lenke, dadurch eins dem andern Handreichung, ihut, nach 
demWWerleeines jeglichen Gliedes in ſeinem Maße, und 
machet, daß der Leib wächſet zu feiner ſelbſt Beſſerung, 
und das alles in der Liebe. 1 6. 2,21. Mom. 12, 5. 
1) Chr, Aug welchem (Daupte) der ganze Leib (bie Kirche, 
G. l. 22 28. 1 Ger. 12, 13.27.) geschick, a gefünget, 
und mit einander verbunden, durch alle Gelenke (bie zu) ber 
Handreichung einander (bebütflich And), nach det — 
einem jealichen Theile oder Giledmaße (d. . nach der m 
abgemeſſenen Kruft,) das Wachethum des Leibes ausmachet, 
(au Stande bringet,) zur Erbauung fein felbit, in der lebe. 
Die Ausdrüce find dier alle recht ausgefucht von dem fünft- 
lichen Bau eines natürlichen Leides, um verſtändlich zu mas 
chen, wie auch in Obrifti neiftlichen Leite ein jedes lied 
feinen Theil zu defielben Wachs ham und Erhaltung beltra 
gen könne und folle 


It. 17. So ſage ich nun und zeuge + in dem Herrn, 
daß ihr nicht mehr wandelt, wie die andern ) Heiden 
wandeln in + der k) Eitelkeit ihres Sinnes; 

1 Nöm 1, 9. +1 Petr. 1, 18, Hiob 31, 5. Weish. 131. 
Hier fängt nun eigentlich das ſich an, was der Apoſtel 
nötbig fand, zur Berabfeheuung der fonft unter den beibnifchen 

Epdeſtern berrichenden Sünden den Befebrten aus ihnen and 

bert zulegen. Siebe Anm. bei der Meberichrift digte Fpiftel, 
1) So daß fie hren Sinn kleß auf elende nichtige@öpen und 
sonft auf lautereitle Dinge richten Apoſtz 14, 15. Rem. 1, 21. 

18. Welcher Verſtand verfinftert!) iſt, uno find ent⸗ 
fremdet von dem Leben m), t das aus Gotiſt, durch 
die“ Unwiſſenheit, join ihnen ift, durch die Blindheit o) 
ihres Herzens; 1 8.2 5. 6. 1 Theſſ. 4, 5. 

U 8 Fer gebn 
m) Ör. Ven dem Leben Gottes (d. i. dem geiftl . 
ben, das Gott wirkt und wedurch EN ihm Bereichen. 
und von aller Kraft biefes göttlichen Lebens, 2 Petr. I, 3.) 
gänzlich entfremdet, (daß fie daſſelbe nicht nur nicht haben 
Se Sünden todt find, C. 2, 1. auch es nicht 5 
uh Or. Verftodung, verblendeteBerhärtung. Röm. 11, 25 
19. Weihe ruchlos find, "und ergebenfih berlin: 


w) und Lehrern, 
au 12 15 1 1 1 Ger 1,2. 
e cen d d beftlit, verbal, unb fi 


12,28. 
Er ie ım diesem Namen Apef „An, wo er 
 yapkllippuß befonders geneben wird. 4.5 Daher 
\ iaetıt eemobl eine bejonbere dunn te Stufe ſolcher vehrer, 


beben refteln am nächſten waren, all mit befondrer Kraft 
155 Dat Goangellum zu großem Sehen tbeils zu ver. 
tbeilefepriftlich zu verzeichnen, zoke Marcus und Lu 
65,12. 
b wie en gleich darauf erffäret wird: zu ordentti- 
dehnen der @bemneinen, Die nicht nie Die Vorhergehende 
rtanherordentlichen Gaben begnadigt find. 1 Cor. 12,28, 


99,25. 
neh die Heiligen zugerichtet “werben zum Werk 
lh, dadurch der y) Leib Ehriſtt erbauet werde; 
dg, 5. Yet, 4 C. 5. 20. 1 Cer. 12, 12 
RL D. 4. Wobtgerüftet und allenthalben verſorget 
itet, nichts Fehlt zum Amt der Ghriſtendeit. 
Aich ted ole diefe ken B. 11. von Gbit den 
grgeben, daß die Seilinen, d. k. die wahren Gläudi. 
1,01, I. immer vollitä ver 1 Petr. 1,10, bereitet werden 
Wale des Dienites, d. 1. zu dem, womit ie Ehrifto 
Nine lein und fo der Leib 7), 
1 J. Die Gemeine Ghrifti immer mebr, ſewohl an 
alsam Guten, zunehme, (s. 2, 21. 22. Apoſtg. 9,31 
1 Bis 2) daß wir alle hinankommen zu einerlei t 
und Ertenntniß des Sohns Gottes, und ein 
iallommener Mann werden, der da ſey in dem 
Hebes vollkommenenen Alters Chriſti v); 
6. 3. 18, 15. 1 V. 7 
Or Bis wir alle gelangen (d. b. endlich den Zweg er. 
dell 11) W e Glaubens und zur im. 
a Ertenniniß Gottes, (bis daß wir alle dazu gehe 
in Juden und Heſden dazu gebracht werden. Jum endlich 
A 
wir zleichfam eine männliche Größe (die der 
N t der Kinder entgegen Adi it, B En in der 
Feld Sbrifti erlangen. Da aber Die recht vellfommen 
Kn jener Welt zu erwarten ift, 1 Cor. 13, 10. fo dat des 
Ade darauf auch ohne Iweifel ibrAbfehen, daß bis 
dun von Chriftnd geftiftete Amt der bebrer immer fort 


hum werde und ſolle. 
Dr Sa, mirÖbrfie, ber auf Erben bit zu info 
en Größe zu mar e 
de. und fu n 92 5 er ard e 
erich Luc. 3,23. Ahnlich werden. 
nicht mehr Kinder e) ſeyn, und uns 
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zucht, und treiben allerlei Uneinigkeit, ſammt dem 
Geize. sm. 1, 24. 26. 1 im. 4, J. 1 Petr. 4,3. 
ch Rühllos geworden, (ohne fehrmerztiches @fübl, ohne 

Reue, Scham und Schande. 1 Tim. 4, 2 Jer. 5,3) 

1) &r. Zur Ausübung aller Unzeinizfeit m Se, 5 5 
mil recht unerfättlicher Begierde. Spr. 2 „ 
2 Petr. 2, 14 
20. Ihr aber habt Chriſtum + nicht alſo gelernet; 

+ Tit. 2, 11. 12. 

21. So q ihr anders von ihm gehöret habt, und in 
ihm gelehret ſeyd, wie in Jeſu ein rechtſchaffen We⸗ 
fen iſt. 

q) Or. Wenn ihr anders ihn (d I. beine Lehre, V. 29.) 
dab recht vernehmen wellen, 1 Cor. 15,2. und in ihm euch 
habt belehren farfen, wie Wahrdelt In Jeu ift; d. b. wie nicht 
ein bloße äußerlichen Befenntnit; und Schein, fondern Wabr⸗ 
fn zn Seh. 4, D4 erfonert werde 
wenn man in Jeſu wirklich erkunden werden will; Röm. 
daß ler ablegen müſſct, nach f. Se dend Wert 21. w 
zusammen, und gebt big B. 23. 24 ſo fort 


(epiſtel am 19 Sonntage nach Trinttatio) 


22. o leget nun von euch ab. t nach dem 
vorigen Wandel, den alten r) Menſchen, der 
) durch * Lüfte in an ſich verderbet; 

1 0, 2 4 3. 6.38 1 pen 2. 1 
16. 1 Petr 1, 14. 

) Die fündtiche Unart, Rem. G. 6. Anm E. die ver eurer 
Vekehrung euch gänzlich eigen war, euch ganz und gareinnahm 
und beberrichete 

s) Or. Welcher nach den Lüften des Betrug, (d . nach den 
betrüglichen Lüſten, Hebr. 3, 13. 2 Cor 11. 3. die ibn nach 
elenden Scheingütern begterlg machen.) verderben it, (und 
täglich mebr fidh ins Verderben jtirzet.) 


23. Erneuert ) euch aber im Geifte eures 
Gemütbe, 

1) Or. Daß ihr aber müſſet und fellet B. 21. Anm. er. 
neuert werden Rem. 19, 2 im Geifte (d b. in der Geſinnung 
und ganzen Trieben) eures Gemüthes, und anziehen f 

24. Und zicher ) den + neuen Menſchen an, 
der »“ nach Gott e geſchaffen iſt in recht⸗ 
ſchaffener Bereärigtet" und geiligkeit. 

+ Rem 6, 4. Cel. 3, 10 „1 Mol. 1, 27 

105 . b. Daß ihr die völlig neue, bell ch gelnderte 2 Ger. 
5, 17. Urt, die euch ganz einnehme und beberrſche, anziehen 
ſellet, Get. 3, 10.12. Rem. 13, 12. 14. daß man, wie wenn 
Jemanden ein schönes neues Kleid bedeckt, auch an euch nichts 
mehr von denalten fündlichen Unorten Hieb z 14 

), Gr. Weicher (neue Menſch. oder verbeſſerte neue Art, 
Pf. 51, 21.) nach Gott (nach befelben Mebnlichteit und Bilde, 
als von neuem) geschaffen wird, (. 2, 10 Anm. 2 in Heiligkeit 
n 1. Mie ans der Erfenntnih 
der Wabrbeit gegen allen vorigen Irrtbun n run N. 22. 
entitebet, und auch wahrhaftig das ift, was fie feun oll, daber 
auch vor allen Ehen und Falschheit einen Abscheu wirket. 
V. 25. 1 Petr. 2. 1 

25. Darum leget die Lügen ab, Fund redet die Wahr⸗ 
heit, ein jeglicher mit ſeinem Näͤchſten, ſintemal wir 
unter einander Glieder ſind. 9% 15,2. Zach. 8, 16. 

Röm. 12, 5. 

26. Zürnet „), und fſündiget nicht; laſſet die Sonne 

nicht über eurem Zorn ») untergehen. 
1 pf. 119, 139. 2 Cor 7, 11. 

* mee len das, was wirklich böfe fit, Ursache habt 

Frl a ſenn, Marc. 3, 5 fo fündigt nicht dabei, Pf. 4,5. 
8. (durch üebermaß im Zern, ob er auch ſonſt gerecht 
— — Ine. 1,19.) 


2) Weder Wahr: 
euch gegen andere nee 
tan, Sem in der e 
eines Läſteres ober Ze 

erden. 1 Pet 
er geflohen but Kae 5 
+ arbeite, und ſchaſſe mit den din inden 
auf daß er babe zu Beben dem ET 


b) 0. Send 
ae N aer 
nen, die b 0 
0 0 ee Niem alen e f 
30. nd © betrütbet ©) nicht den heiligen 
+ damit ihr verfiegelt a) ſeyd ae 
fung. 4.63, 10, Apofg.?7, l. 20% 


e) Dieh iſt auf menſchliche 8.1. l. ft 
Geiste Gottes geredet. Je. 68, 10 


Nee an bene, Di Kamera 
Reden zu te machen. dad. 
nn der J l gen u 


el Daß ihr dem kane Zi am 
fung, G. 1,14. Las el hs. An 


delt 
31. Alle + Bitterkeit N, und gn, l 0 
Geſchrei e), und Laſterung, 0 a 5 n 
aller Vosheit. ab: 
2 e One Fame 0 Mn 
ii re, da man a 
8555 Stimme feinen delten Adee W 
6.2.20 
32. Seyd aber untereinander ſteundlich henſach 
und vergebet einer dem andern, gleichnie Fab; 
vergeben hat ing W + ir 2,1.013,1, 
Math. 
1) @utbersig, weichherzia, erkarmun 
Wü ee San . 


Das 5 Gapitel, 


Ermunterung zur . 2 und 5 A. 
Warnung vor allerhand Laſſern, und 
zu den Tugenden. Zebren fü nl 
und Manner. 


(Epiſtel am 3 Sonntage in der saften, Oxali) 


Do ſeyd „) nun + Bortee Kai 4 


die lieben Kinder. 
a) Or Werdet ihr und ia este 

von ihren eltern Barum befondes 

Altern nachahmen,) Gottes Naga 

2. Und wandelt in br 50 Liebe, 
Chriſtus uns hat ft gell 
hingegeben für uns, dur ah und“ 
Sott zu sun füpen 


1 1 300, 3 B, 
nden 5 8. Ss A ent 
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led dne un Gera 


1 Theſ. 4 
u Sünden, zus 
Zane een un 
Tun. 28, 
nem geulihen de 
reinigen, 
ee, Die Wurzel alles Webel 
Alen Unzucht, 1 Tan. 6. 9 
dazu geſet wird. 
Se einmal unter euch genannt, (wegen 
lichkeit; B. 12 daß auch nur ihter u erwähnen 
c nefänneige fie erlaubt zu achten. wie bei 


auch felt 
blbedächüüg von 


ſchandbare “ Worte und Naf 
e welche euch nicht gegtenten, ſondern 
ing: * C. 4, 20. G04 9.8. t 
iche Neigung und Oemehnt . 
aus den eritftlichen, ja nöttlichen Dingen einen 
ange den. 2 al e One 
„Spötter, . 
1 aun weben, P., I. l. Epr. 1. 2. Da 
Spätterel mit dieſem eigenen Namen 
1 urbanitas,) unter die Tugenden zäbteten, 
} ‚Panlod, wie fie beiden (hriften fhändlich ap. 
4 ob el ihr wiſſen, + daß lein Hurer, oder 
ner oder Beigiger, (weiche iſtein + Bögendie: 
* an dem Reiche Ehrifti und 9 b), 


1 10. Gal 5, 21. tt Gol 
b Wage ihr ja (chen, und follt co da 


1 
er geitfiche Güter mehr liebt als Gott. nad mehr 
10 e Gott. Hieb 31. 24. Math 6, 24. 


5 himmlisches Reich beißt auch, Gbriſn Reich, Cel. 
1.18. 2 Petr. 1, 11. weil an befonders Sheiftus als Got 
aid, each nach feiner menfclihen Natur brfint, Ee, 3. 


Meherriht, und cs auch uns eneerben hat, mit ihm 


Er 
im. 2, ll. 
v + euch Niemand verführen * mit vergebs 
ien ): denn um dieſer willen Lömmt kt der 
Gottes über die Kinder „ des Unglaubens. 
Mfg Gel 2,8. tt Cel 3.8. Rem 1.18. 
leich ſinntgen unter den Helden Ramals nur allzu 
lichen Reden. als ob dergleichen Sünden nichts zu be. 
un Es find dieß vergebliche Reden. die Sünden 
hen Boch eben das Schändliche und Strafbare, um deſſen 
. Job. 3, 36. RE 8. 
1 n Ne im tiefften Unglauben find und be» 
‘ 8.9. 6.2,2 und eben durch dieſe Sünden bemeilen, 
I ee Außertich dazu 
1 t. 2, 17. 20. 26. Tit. 1, 16. 
N . darum ſepd nicht ihre Mitgenoſſen: 


„1 Ain. 5, 22. P. 50, 18 
Aden he waret weiland Finſterniß h, nun aber 
Mein + Licht e) dem Herrn. 
* 2 Cor. 6, 14. Mattb. 5. 11. 
1 Die Rinfternit; felbſt, d. l. durch und durch im böchſten 
kn verfinftert und verbientet, G. 4, 18 und thatet Werke 
. 6.2, .. Cel. i. 13. 


. re 
ee 9 de dern. Böll Sieh 
wier) die Kinder des Lichts. Die Frucht 


Matth. 5, 10. 
anch Onabenlikt hoben. 


Aal. 5.22. 
woblgefällig, dem 
6, 21. Phi. 1,10. 
Herrn. 18. „ heſſ. , EI fiber: 
si dem zulammen, wal B. eb 
At a e des ga als die nunmehr prüfen 
Häfiig erkennen, was daten, 5 m 
11. 0 Und habet nicht Gemeinſchaft mitvenunfruchk: 
baren Werken a) der Finſierniß.““ ſtraſet 1) ſie a. 
vielmehr: Jer. 6, 14. Ft. 3, 14. 
ee an See eder dos age 
ifien zwar befonderd die S 0 
8 wen "Dieb 24, 15. Sir. 23, 25:28, dech, auch 
überbaupt alle Sünden, die dem alljebenden Auge De 
Meinen zu entfliehen, Pied 24, 13-16. Seh 29, 15. 30.3, 1 
dung dom gelte ber Ainfrrnig 2 Gor. 4.4. ern werdet, 
rms 


bean e 12 ee en 

5 Steller vielmehr durch eine gründliche, Ueetz 

w A. ee B. 13. Ich. 15 
Anm. Tit. l. 5. ß 1 1 
Denn was heimlich von ) ihnen geſchieht, das iſt 
ichändfich zu ſagen. 

m. 192 3,121 2 Ger 4, 2. 

s) Den Kindern des Unglaubend, U. 0. 5 
13. Das »alles aber wird offenbar, wenn, es vom 

Licht geſtrafet wird: denn alles, was offenbar wird, das 
in Licht. Jed. 3, 40.21. 1 cer. 14,24. 25. 

1) Gr. Alle diele ihre Werte), wenn fie vom Lichte (. 
ven den Wette Gttes, Joh. g. 19.20. und von ber Kinder 
des Lichte B. 9. zettieligen jandel) beftraft werden. Bl. 
Anm werden (ibnen jelbft) offenbar, (nämlich a ihrer Straf 
Kurs 1 Ger: 14.24.25) dean alles, was offenbar it, nnd 
gern ſich offenbaren läßt, iftein Licht: d. bees erweiſet ſich 
Sen Damit, daß es keln Werk der Alaſternih ſev, weiches 
Cbriſtus feibit Jeb. 3, 21. eben fo faget. 

14. Darum ) fpricht er: Wache + auf, der du 
ſchlafeſt w), und ſteh auf von den Todten, ſo 
wird dich Chriſtus * erleuchten. 

+ Röm. 13, 11, 1 Te. 5, 6. „ Lug 2. 99 
Jeb. I. . G. 8, 12, G. 13. 46. Fel. 4,0 1. 0.49 4. 

„ Darum, in Apſicht auf bi „ euch vorgebaltene Ver. 
ſepung aus dem Stande der ſterniß in den Stand des 
Lichte, irricht die Schritt; (mie eben auf folche Art auch 
Striititellen C. 4, 4 Rem. 15. 10. 11. den Paulus ade. 
ſübetwerden, one eine hefenbere Anzeige davon, wech per. 
fon fo tete, zu machen.) Und allen Aschen nach fiebet er 
baupriächlich auf die propbetiichen Worte Ze. 60, 1,3. wo. 
feibit das dem Sinne nach gelagt wird, wad Paulus eien mit 
mebrerern Worten, die aus Jef. 26,19. C 5, 17 6.52, 1. 
entichnet und zufammen gezagen, find, ausführlicher erläu⸗ 
tert ; wie aus Luc. . 78.29. erbellet, daß fremme Jiracliten 
eben Dieje propbetifchen Stellen davon verftanden. 

w) Jun geiitligen Schlafe Jei. 29, 10 und Finſterniß 
Te 60, 2 Ilegeft, done geiftliche Beſinnung. werde nun ron. 
Kend, und fteh wirflic auf Röm. 13, 11. den Biefem Schu 
ten bes geiftlichen Todes; Je.9,2. Anm. duc. 1,79. Datth. 
4, 16 fe wird Ehriftus, ale Die Sonne der Gerechtigkeit. Dat. 
42 über Nr, Jed. 60, 2 in in deinem Herzen 2 Per. 1, 19. 
aufgehen, und mit feinem Glanze dich erleuchten. 4 Moi. 6. 25. 


Esiftel am 20 Sonntage nach Trinitat 
15. So ſehet nun zu wie ihr + vorfigtiglid x) wan⸗ 
delt, nicht als die 0 ſondern als die Weiſen; 
0 


„ 5. 
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x) Gr. Mit genauer Behutſamkeit, wie Jemand, der auf 
einem {malen Stege über ein tiefes Wafßer, oder auf einer 
fteiten Höbe gebe. ei: 5 
16. Und ſchicket »peuch in die Zeit: denn es iſt ““ 
böfez) Zeit. Kom. 13, 11. „ Amos 5, 13. 

y) Or. Kaufet die Zeit aug. d. b. nehmet jede Zeit und 
Gelegenheit zum Guten wohl in Acht, ergreift fie, wenn es 
euch auch schiene viel zu foften. Mat. Gs begegnen einem 
Ghriften fomancherfei Hindernifie und Urfachen, nüpliche Cle 
ſchiſte zu verfäumen, daß er schier wie ein Gefangener ich 
losreißen und die Zeit gleich ſtehlen und etwa auch tbeuer 
löſen muß mit Ungunft de man ſpricht. Amici fures 
temports. 

2) Da überall febr viel Böles Im Schwange gebet, und 
alled Gute zuverbindern und ſchwer zu machen gefuchet wird 


17. Darum werdet e) nicht unverſtändig, ſondern 
verftändig, was f da ſey des Herrn Wille. 
. 10, Röm. 12, 2 1 Tes. 4. 3 
0. D.i. Nicht von neuem der alten Tberbelt und unwiſ 
fenbeit &.4, 18. ergeben, fondern lernt immer keiſer verſte. 

ben, was da J. 

18. Und + ſaufet euch nicht voll Weins, das 
raus b) ein unordentlich Weſen folget, ſon⸗ 
dern werdet ©) voll Geiſtes. + kuc. 31, 34. 

Ei 5, 11. 22. 23, 20. 29. . Dan. 5, 1.2. 
Bei weiche anfen von Weine oder a 

ten Getranke R 3. Griech, ein beilloſes Leben it. 

Rt, Wie wir feben, daß die Trunfenbefde wild, Fred, un. 

verschämt, und aller Dinge ungezogen find, mit Worten, 

Schreien, Geberden und dergleichen 

©) Mpoftg. . 4. 15. Anm. Luc. 1, 41. 

19, Und f redetunter einander h von Pfalmen und 
Lobgeſängen und geistlichen Liedern, ſinget und ſpielet 
dem Herrn in eurem Herzen e). t C. 3, 10. 

Hemunterteuch unter einander nicht nur Inder Gemeint. 

1Gor. 14, 15.26, fondern auch im übrigen beben PN. 119,54 

171.172. P. 34.3.4, durch Palmen . 

e) Daß vernehmiſch bel eurem Singen und eurer Mut 
das Herz ſich krünſtig zu Gott erhebe. 

20. Und + jaget Dank allezeit für alles, Gott und 
dem Vater, in 11 Namen 475 Harden hriſti. 

. der. 13, 1 
N Di. Rüralles, was er um Shrifti willen auch tut, und 
in der Zuverſicht, daß euer Dank Gott um Gbriſtt willen 
woblzefalen werde. 

III. 21. Und + jeyd untereinander s) unterthan in 
der Furcht Gottes.] f Phil. 2, 3. 1 Petr. 5,5. 

5 D. 1. Ein jeder, der feinem Stande nach dem Andern 
unterworfen ben ſeyn obnedieß ſchuldiz it, beobachte dleſe 

B befonders aus Furcht vor Bott, Nen. 13 1.5.6. 

ies führt Paulus bernach umſtändlicher nach allerlei 

Ständen aut 

22. Die + Weiber ſeyn unterthan ihren Männern, 
fals v) dem Herrn: 

1 Col. 3, 18. 1 Tim. 2,11. 1 Petr. 3, 1.5.6. 4 C. 6. 5. 7. 

4) Al die darin nicht bleß auf ihre Männer, fondern 

Gott und Ehriftus, ihren böchften Oberberrn, feben, G. 

der Diefelintermsürfigleit felbft fogeorbmethat. 1 M. 

23. Denn der Mann iſt des Weibes Haupti), gleich: 
wie 10 »das Haupt iſt derk) Gemeine, und 
er iſt ſeinesgeibes Heiland. G. 1,22. 6.4,15. Col 1, 18. 

J. Das Oberhaupt, der Regicrer. 1 Cor. 11, 3. 
1) Seiner glänbizen Kirche, die gleich hierauf der Leib 

Shrifti genannt wird. ä 

24. Aber wie nun die Gemeine ift Chriſto t unter: 
than, alſo auch die Weiber ihren Männern, in ) allen 

ingen. 1 C. 1, 22. Col. 1, 18. 


Die Epiſtel St. Pauli 


rer Sram, Ee i 
Goeltnicht nurerlaubet, 5 85 
25. Ihr Männer, + liebet eure Weiber, in 
Ehrüftus auch gellebethat diechen u 
ſelbſi für ſie gegeben; 04 7, 15 10 
20, Auf daß er fieheifigtem), u ase * 


27. Au daß er ie ſch felbft dar e 
die bertlich o)fey, die 810 ae 


zel, oder deß etwas, ſondern daß ies enn 
ſräſic d. f. f nd 
0) Hr, Daß erfiefich ſelohkdarſehhe IM 


köstlich Hu 
SS . eren DAS I Shan 


(don 9 
kommen. 8 18 8. SSL I 


23. Alſo ſollen auch die Männer i 
als ihre eigenen p) Leiber. Wer an 8 
liebet ich ſelbſt: e pen. 3, J, Ain, 1,1, 
AD SH ci we Bei lee 
2 0 ge 
duc die Ghee Ein Peg 5 e 
29. Denn Niemand that jemals fein. 
seit 19855 er H 
Hauch der Herr die Gemeine: Spr. 1, 17, 
a Sowie auch Ohriftus RR) 05 
Nabe c ihrer icknach Mee 
30, Denn wir find + lieber feines Leibeg, von 
nem Fleiſche, und von fen ee U 
in. 


12. 5, 
Beil che Natur 
RR A on 
cher Weise ind wir mit ibm kanten ler 
31. Um def; willen ) wird en Kae! 
verlaffen Vater und Mutter, und 
anhangen, und werden zwei ein fon. 
s) Die auch fonft bei folden Stellen ni 
drüctten, fondern dem beser zu verfteben 
Sand Nie PER 10 Je f 151 
wi Fi on 
2 Au seh. cen ig ee ii 
und feiner gläubigen Gemeine. 
0 Der in den Cheftan tretende Dan wird Bender 
un mi hung u fen 88 
9,5. Anm, 
32. Das h) Geheimniß in groß ch "fgeaeie 
Chriſto und der Gemeine. 
0 0 Sr. Die Seveimnit (menen ih nd Alle 


oder Mufterium beißt Gebeimnih oder en 
das doch von außen feine 


lar meinen Öeinni eh 
Sins Rs man glauben 8 1 
dung Mann und Wei, ane 
deutet, daß tie Dan and Beibein 9 
1 


i 
iſtus t. . 
i 1 Inde aber nit den ide can 


6. 381 
| Cap. 5. 6. au die @pbefier- Cap Er as 1 
| en oder gar ei e ee bünken, daß ihr + dem Herrn dienet, 
j der gar ein Sarrament wäre, ſon. Laſſet euch dünken, daß ihr t 
e 20 und nk den Menſchen. . 3 23. 24. 
ee Hager 57 3 5. Und wiſſet, was d) ein jeglicher Buße 
i ha 12.20 Bien ER ich dale] thun wird, “ das wird er von dem Herrn 


empfahen, er fey ein Ruccht oder ein Kreier V. 
„2 Ger. 5, 10. 5 

1) Gr. Bas etwa injeher (auch darin) Gutes wird ge. 
than baben, das wird er (belshnet) befommen, vom, Herrn. 
) Der Andern nicht als ein Knecht dienen darf, fondern 

ber zu befeblen bat e 
9. Und ihr Herren, thut auch daſſelbige vn gegen 
fie, und laſſet e) das Dräuen, und wiſſet, daß auch 
euer Herr im Himmel it, und iſt bei im fein 21 An⸗ 

ſehen der Perſon. 1 Gel. 4,1. tt Rem. 2, 11. 

m) Nämlich, was die Furcht Gottes erfordert. B. 6, 7. 

6) Ge. Lasset wach, mäßiger das Droben. 


4 
Sache, 1 UL Koh 
755 51 eb ihr, ja ein jeglicher habe lieb fein 
tal c bl Das * Weib aber, fücgpte den 
8. 2.8 . 22. 

0 0 Fella, leg Gbelſtus und dle Gemeine ein 
ed habet denn auch ibr, ein jeglicher Mun 
lieb, als fich felbit ; das Weib aber liebe denfelben 
afel ibn, ala ihr Oberkaupt, U. 34 (mit br 

1 


2 2 tt. 3, 5 6.) fürchte und der göttlichen Od. 
m ii id gemäß bezeige 
Das 6 Capitel. 


lein für de eltern und Rinder, zue die Anechte 
a eren, Ermunterung zur Auftung gegen die 
, agb, zum Geber, Tlachricht von 
drs Ipchicus Abſendung. wunſch 


ander, ſeyd gehorſam euren Aeltern ine) dem 
. dem das iſt 155 50. tel. 3, 20. 

) un dehwelllen, weil es der Herr befobfen bat, und en 

nl del berni, höherem Pillen nicht zuwider läuft 


(epiſtel am 21 Sonntage nach Trinitatis) 


meine Brilder, feyd + ſtark in 
der Macht ſeiner Stärke. 

2. 1. 2 Cor. 12, 9. 10 
det der Apeſtelnach den Be. 
d er ſchon Apoſtg 


20 9. 13, 32. 
de Wat, der Gereihtigleit genf, ü 
1 et later und Mutter, (das ©) iſt das erſte 


30 12. 3,9. j ) * ihr be⸗ 

ele, ait Ober den pen Pftien gegen Den- 11. Ziepet an den p) Harniſch? Gottes, daß ihr be 
de, iu deen Betrachtung den uns deſto mehr 

ben, Gott eine Jodie Schöne Verbeihung binzugefebt 

10 3. auf dag welche Worte Paulus aus der lieber 

der 10 Detmelfiber, die unter den griechlichen Gheiften 

war, beibehalten bat, Res 

uf daß dirs wohl gehe und du lange lebeſt auf 


C ind ihr Vater, reizet Gy eure Kinder nicht zu Zorn, 
ſie auf in der Zucht und Vermahnung ©) 


En. 

Berurjacht nicht durch enreallgugrefe Härte und unbe: 
25 ae ra bes im gene wi 
ae Dicht zu handeln, Gel J, 21. 
che Unterweifung des, eren; Daß Ihr fie vom Herrn 
ab einem Willen unterwelſet. 1 Mol. 18, 19. 
115. hr + Knechte, ſepd geborfam euren ) leib⸗ 
Herten, mit Furcht und Zittern, ine Einfal⸗ 
eures Herzens, als u) Chriſto, 
Y Cel. 3, 22. Tit. 2, 9. 1 Petr. 2, 15. 
Dr. Den nach dem gleiche 
ee Deren 

r Leibeigenfduft ung bart . 
. l. wie Yanlde hene use Werte 


ie . 
üler Ungeduld bei il 2 
28 5 Ohne Falsche Ve. K d ohne Eigen · 
6. C. 5, 22 Anm. 
Ben Dienft allein vor Augen, als den Meu⸗ 


gefallen, ſondern als die Knechte Chriſtt, 
en A Gottes thut 9 mit 


= 


Sr. Gegen Rügftentgümer und Obrt; 1 
— a 25 5 de Rüeftentgümer und Obrigkeſten, (Rom. 8. 


das Feld behalten möget. 
+ Sur. 4, 


Petr. 5, 8. 


8 . 7. Röm. 8, 37. 


Als die g. Chriſti, 1 Cor. 7. 22. die Bil 
N) ee 
Ales 


14. So ſtehet ») nun, + umgürtet eure Lenden mi 
darin) dent Herrn dienen, und nicht | Wahrheit, und angezogen mit 4 5 
a e eee 41 e . 
i 0 Sichel ohne zu welchen, Heir. 10, 38. (bereit auf 


882 Cap. 6. 


Alen Angi, B. 11) umgürtet 1 Sam, 18, 4. Aan Hicb 

38, 3. mit (richtiger Erkenntniß der) Wabrbat. 

20 Chr. Panzer oder Braftbarnitch der Gerechtigkeit, (die 
man durch Ergreifung des Berdienftes CEhrifti erkınyet, 
Röm. 5, 1) 

15. Und 5) an den Beinen geftiefelt, als fertig zu 
treiben“ das Evangeldum des Friedens, (damit ihr 
ſeyd bereitet.) 

5 Ge. An den Füßen geſchubet, Marc, 6, 9. (nie ein 
Kilegzmana, der ſtels vom Acinde einen Angrift befürchten 
oder ſchwere Wege geben Mußt) in der Brreitfchslt det Gan. 

lides Friedent, (weiche Bereitfchaft durch dae vangeltun. 
dan und den Frieden mit Gott, und nach dem Kampe den ew. 

ien Frieden verdeißt, gewirfet wird, zu allem Kampfe und 

Wege bereit gu J) 

5 Ruf. D. l. Predigeg, bekennen, und alles, wat zun 
Gvangello gehört.) 

16. Vor allen Dingen aber ergreifet den Schild 
des Glaubens, „ mit welchem ihr ausleſchen konnet 
alle feurige “) Pfeile des Voſewich 

l Petr. 5, 9. 1 Job, 

) Der den ganzen Leib deglie, 1 Weſ 15,1, Aum 

b) Wie wurf Pfeile bei den Alten zutsellen mit einer 
brennbaren Materie verbunden, auweilen gar in Git, wel. 
bed ein Feuer und Brennen in den Wunden verurfachte, ein“ 
taucht waren. Kuch dieler Aud ruck zeigt die enticpliche 

th und den böſen Sinn des Satans gegen die län 
bigen an. 

17. Und nehmet den k Helm ©) des Heils, und das 
Schwertech des Geiftes, welches ift das Wort Gottes. 

+ Il 


3 1. Wem. 5, 5 

e) Sturmbaude, womlt das Haupt der Kriegolcute ver- 
wahret wurde; der Helm des Heils % die gewiſſe Verfiche« 
rung, daß man in Gbriſto dat geiftlice Heil erlangt babe, 
und das ewige Hell erlangen werde, 1 Theil d, 8. 

4) Das zweiſchneldize Schwert, Hebr. 4,1 . 
Offenb 1, 16. G. 2, 14. 16. welches der beilige Geist, der 
Urbeber des Worts, 2 Petr. 1,19. gleſchſam und in die Hande 
‚bt, den Satan damit nach Christ Exempel Matth. 4, 4. 

10 zurürt zu schlagen. 

IV. 18. k Und betet ſtets in e) allem Anliegen, mit 
Bitten und Flehen im Geiſte, und ' wachet dazu mit 
allem Anhalten und Flehen für alle Heiligen, 

1 Gel. 4, 2 1 Zbei. 5, 17. Matth. 26, 41. 


Die Epiftel St Pauli au die Epheſier. 


8 Caps, 
©) Gr. Zu aller 

Nom 8, 15. 26. 27. mit, 

belend, und ballet 


t, duc 18 L NN 
ngen 
mit allem Anhalten f. 


19. Und t für mich, aul daß mirgegeen ng, 
Wort mit ſtendigen mu Nun, 
ich moͤge kund aber eien 4 
e 
Sac IE Mu a Ay, 
im a Apoſtg. 4. 20. wee 
20. Welches „ Vote i 
Er 155 a bin in e) det 
wie ſichs gebühret. 
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e) Da i 
und die Aum. bei der Ueber 
u) Ks Freudig oder Prem fan vin erh 
V. 21. Auf daß aber ihr auch wiſſt, vi 


+ Ayoftz. 20 4. Gel. 4 7 l r 
22. Welchen + ic gefandt habe be 


es 
Hand 


Jeſu Chriſto! 


0 Alles Gute ſey (und bieibe eiyen)aflenmelar, 
A2 d af ee ee ia 
24. Gnade ſey mit allen, die da lieb haben augen 


Sem gelum une unverrüdt h. 

r. In A 

ha, In kB 
10 bleibe, 

Se 7 Rom an be 8 rt 


cus J. 
+) Münch: Ueberſantt. 


